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Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petritauer 109 


Telephon 136⸗90. Poſtſcheckkonto 63.508 
Serhäftertunden den 7 the feiih bie 7 Uhr abend, 
Sprehtunden des Gceiftieiters täglich von 2.03.30. 


Snowden über Englands Finanzlage. 


Die Lage außerordentlich ernit — der Notzuſtand aber vorübergehend. 


London, 17. Auguſt. In einer Unterredung mit 
einem Vertreter des „Daily Herald“ äußerte ſich Fi⸗ 
nanzminiſter Snowden über die Finanzlage Englands 
und warnt por allen Dingen vor einer Panik, für die trotz 
aller alarmierenden Nachrichten kein Grund vorhanden ei. 
England habe ſchon andere ſchwere Zeiten überſtanden und 
werde auch dieſe Kriſe überſtehen. Trotzdem ſei die gegen⸗ 
wärtige Lage außerordentlich ernſt und erfordere entſpre⸗ 
chende Maßnahmen. Dieſe würden praltiſch jein, er hof 
aber, daß fie jeder willig tragen werde, wenn fie gerech 
auf die einzelnen Bevölkerungsſchichten verteilt würd 
Der Notzuſtand jet nur vorübergehend. Snowden legte 
beſonderen Wert auf die Feſtſtellung, daß die engliſche Fi⸗ 
nanzlage im Grunde genommen vollkommen geſund ſei. 
England habe enorme Kapitalreſerven, auf die es zurück⸗ 
greifen könne. Die augenblickliche Lage des engliſchen 
Geldmarktes jei durch die gänzlich unbegründete Nervosität 
ausländijcher Gläubiger hervorgerufen worden. England 
müſſe daher alles tun, die Befürchtungen zu beſeitigen und 
jeinen Schuldnern zu beweiſen, daß die Lage Englands ge⸗ 
und ſei. Er werde alles tun, um den engliſchen Kredit 
zu verteidigen. 


Ein Aufruf an das Volk. 


Wie wir mitteilten, wird Mitte der Woche die Kon⸗ 
ferenz mit den Führern der beiden Oppoſitionsparteien 
ſtattfinden, und man glaubt, daß Donnerstag ein Aufkuf 
an die Nation gerichtet werden wird. Die vorgeſchlagenen 
Sparmaßnahmen werden vorausſichtlich die parlamenta⸗ 
tiſche Genehmigung erfordern, jo daß das Parlament be⸗ 
reits im September ſtatt im Oktober zuſammentreten dürfte. 
Dies würde der Regierung Gelegenheit geben, die Spar⸗ 
maßnahmen noch vor dem Parteitag der Arbeiter⸗ 
partei in ein entſcheidendes Stadium zu bringen. 


Eine Beratung der Arbeiterpartei und der Gewerk⸗ 
ſchaſten. 


Für Donnerstag it eine gemeinſame Sitzung der Exe⸗ 
futive der Arbeiterpartei und des Generalrates des Gewerk⸗ 
ſchaftsbundes einberufen worden. Dieſer Sitzung, in der 
über das Sparprogramm der Regierung beraten werden 
ſoll, mißt man in politiſchen Kreiſen größte Bedeutung bei. 


Kriegsſchulden und Reparationen. 
Eine Unterredung mit Finanzminiſter Flandin. 


Paris, 17. Auguſt. Finanzminiſter Flandin 
Pere“ dem politiſchen Berichterſtatter des „Echo de 
Paris“ eine Unterredung, in der er ſich insbeſondere über 
das Reparationsproblem und die finanzielle Wiederauf⸗ 
richtung Deutſchlands äußerte. Was die Zukunft des 
Young Planes angehe und beſonders die Wiederaufnahme 
der Zahlungen nach Ablauf des Hoover⸗Moratoriums, fo 
betonte der Finanzminiſter, daß der Ausgleich zwiſchen 
einem Teil der deutſchen Reparationen und den franzöſi⸗ 
ſchen Schulden an Amerika keinerlei Schwierigkeiten unter⸗ 
liege. Frankreich werde nie etwas dagegen einzuwenden 
haben, wenn Amerila die Initiative für eine Annullie⸗ 
rung der Kriegsſchulden ergreifen würde. Auf der an⸗ 
deren Seite werde Frankreich jedoch niemals einen Druck 
auf Amerika ausüben, da es ſich bei den amerikaniſchen 
Schulden um einen direkten oder indirekten Teil der deut⸗ 
ſchen Zahlungen handele. Was den franzöſiſchen Anteil 
an den Reparationen angehe, jo wiſſe man, daß der nicht 
einmal die Zerſtörungen decke, die durch den Krieg und be⸗ 
ſonders durch einen ſyſtematiſchen und gewollten Vernich⸗ 
tungswillen (Der war überall vorhanden! Die Red.) her⸗ 
vorgerufen worden ſeien. Niemand in Frankreich habe da⸗ 
her auch nur daran gedacht, daß die franzöſiſche Regierung 
auf ein Recht verzichten könne, nas nicht nur im Verſailler 
Vertrag verbrieft ſei, ſondern auch den Willen der Gerech⸗ 
tigleit (!) zum Ausdruck bringe. 

Wenn man auf verſchiedenen Seiten die Auffaſſung 
vertrete, daß Deutſchland von den Kriegslaſten und von 
den zwiſchenſtaatlichen Verpflichtungen entbunden werden 


müſſe, um fein wirtschaftliches und finanzielles Gleich⸗ 
gewicht wiederzufinden, ſo könne er darauf nur antworten, 
daß er ſich in dieſem Fall der i 
ſtändigen des Poung⸗Planes anſchließe. Die augend 
liche Kriſe ſei kaßerſt verwickelt und man müſſe ſich deshalb 
vor oberflächlichen Löſungen hüten. Wenn es ſich darum 
handle, den Kredit wiederherzuſtellen, ſo werde man not⸗ 
gedrungen zu dem einzig möglichen Mittel der Wiederher⸗ 
ſtellung des Vertrauens greifen müſſen. Wenn es ſich je⸗ 
doch um den Ausbau dieſer Kredite handle, ſo müſſe man 
durch Bildung neuer Kapitalien helfen, was nur durch eine 
Ausgabeneinſchränkung der Staaten und der einzelnen Per⸗ 
ſönlichkeiten möglich ſei. T 

Die Organiſierung gegenfeitiger Beziehungen ſetze den 
Verzicht auf den Wirtſchaftskrieg, das Dumping, die Tarif⸗ 
politik und die verſchiedenartigen Behinderungen voraus. 
Wenn man die Produktion dem Verbrauch anpaſſen wolle, 
jo werde man ſicherlich nicht umhin können, neue Kapitacien 
zu inveſtieren. Hierbei müſſe man jedoch ſehr vorſichtig 
zu Werke gehen und aufhören, eine Ueberproduktion zu 
unterſtützen. 


der Et Uhalteausſchuß. 


Einigung über die 6⸗Monate⸗Verlängerung der deutſchen 
kurzfriſtigen Kredite. 


Baſel, 17. Auguſt. Die Verhandlungen des Fi⸗ 
nanzſachverſtändigen⸗Ausſchuſſes über das Stillhalteabkom⸗ 
men in Baſel konnten auch am Sonntag noch nicht end⸗ 
gültig zu Ende geführt werden. Man iſt ſich jedoch grund⸗ 
ſäͤtzlich über die 6⸗Monate⸗Verlängerung der Markkredite 
in Deutſchland einig geworden. Indeſſen macht die Frage, 
welche Maßnahmen von Deutſchland als Garantie gefor⸗ 
dert werden ſollen, noch Schwierigkeiten. Auf eine Reife 
10 Sachberſtändigen nach Berlin wurde endgültig ver- 
zichtet. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 

n eden im 22 die dreigeſpaltene 9. Jahrg. 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent, Stellenangebote 
eh Rabatt. 


5 5 late Ane im at für 
le 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
e 7 rl das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Kultus miniſter Jendrsejewicz. 


Der neuernannte Kultusminiſter Janusz Jendrzeje. 
wiez wurde im Jahre 1885 im Dorfe Spiezynce (Ukraine ) 
geboren. Das Gymnaſium abſolvierte er in Shitomir. Er 
nahm hierauf hervorragenden Anteil an der Unabhängig⸗ 
leitsbewegunz und mußte infolgedeſſen in das Ausland 
flüchten. In Paris ſtudlerte er die politiſchen Wiſſenſchaf⸗ 
ten, und ſpäter an der Jagielloniſchen Univerfität in Kra⸗ 
kau Mathematik. Vor dem Kriege war er an Privatſchulen. 
in Warſchau pädagogiſch tätig; im Jahre 1914 trat er in 
die Legionen ein und nahm an den Kämpfen des erſten 
Regiments der erſten Brigade teil. In den Jahren 1918 
und 1919 war er Mitglied des Oberkommandos der polni⸗ 
ſchen Militärorganiſation und des Redaktions⸗Komitees der 
Zeitung „Regierung und Heer“. Im Jahre 1919 trat er 
wieder in das Heer ein, aus dem er im Jahre 1923 als 
Major hervorging. In den Jahren 1923 und 1924 hielt er 
Vorleſungen auf Kurſen brwachſene; von 1924 bis 
1926 war er Direktor . ſtagtlichen Lehrerſeminars in 
Warſchau. Nach den Malereigniſſen im Jahre 1926 trat er 
in das Präſidium des Miniſterrats ein und übernahm im 
Jahre 1927 das Amt eines Schulviſitators im Kultusmini⸗ 
ſterſum. Bei den Wahlen im Jahre 1926 zog Janusz 
Jendrzejewiez als Abgeordneter in den Sejm ein, im gegen⸗ 
wärtigen Sejm wurde er zum Vizepräſes des Regierung: 
Hubs gewählt. Ausgezeichnet iſt er mit dem Kreuz Virkült 
Militari, dem Unabhängigkeitskreuz und viermal mit dem 
Tapferkeitskreuz. 


Politiſch gehört der neue Kultusminiſter, wie des 
richtet, der ſogenannten Oberſtengruppe an. Er 08, 
der zur Zeit der Breſter Affäre ſcharfe Maßnahmen 
die wenigen Abgeordneten des Regierungsblocks ver 
die ſich mit Breſt nicht ſolidariſieren wollten. Ideenge 
ſtimmt er mit der Kulturpolitik feines. verſtorbenen Amts⸗ 
vorgängers überein. Da Czerwinſki z. B. im Hinblick auf 
die Schulpolitik der rein ſtaatlichen Erziehung das Wert 
redete, was vielfach Konflikte mit der Kirche hervorrufen 
mußte, kann wohl angenommen werden, daß alles beim 
alten bleiben und ſich alſo auch das Verhältnis des Kultus⸗ 
miniſteriums zu den kirchlichen Kreiſen kaum ändern wird. 


Nom Meran Wiener D⸗Zug enigleiſt. 


Wien, 17. Auguſt. Am Sonntag ereignete ſich ein 
ſchwerer Zuſammenſtoß zwiſchen dem Rom —Meran—Wie⸗ 
ner D⸗Zug und einem Güterzug, wobei die Lokomotive, 
der Dienſtwagen und ein Perſonenwagen entgleiſten. Es 
wurden 12 Perſonen getötet, 7 ſchwer und 4 leicht verletzt. 
Da anſcheinend ein Verſagen des Signaldienſtes vorliegt, 
ind die Fahrdienſtleiter beider Stationen, zwiſchen denen 
ſich die Katastrophe ereignete, verhaftet worden. 

Die Umſtände, die zu dem ſchweren Unglück bei der 
Zugeinfahrt in den Bahnhof Göß bei Löben (Steier⸗ 
mark) führten, konnten bisher nicht feſtgeſtellt werden. Der 
Güterzug war etwa 3 Uhr 45 morgens unmittelbar vor der 
Station Göß zum Halten gebracht worden, jo daß die Ein⸗ 
fahrt für den D⸗Zug verſperrt war, ohne daß aber ein ent⸗ 
ſprechendes Signal gegeben worden ſei. Der D⸗Zug Rom 
— Wien raſte deshalb in voller Fahrt heran. Als der Loko⸗ 
motivführer plötzlich hinter einer Kurve die roten Schluß⸗ 
lichter des Güterzuges bemerkte, war es bereits zu jpät. 
Zwar verſuchte er noch, mit aller Kraft zu bremſen, aber er 
konnte die Geſchwindigkeit des D⸗Zuges nur verhältnis⸗ 
mäßig gering herabmindern. So ſauſte die Maſchine mit 
aller Gewalt auf den Güterzug auf, entgleiſte und ſtürzte 
um, indem ſie drei weitere Wagen, den Poſtwagen, einen 
Wagen 2. Klaſſe und einen Wagen 3. Klaſſe, mit ſich riß. 

Der Lokomotivführer des verunglückten Zuges und der 
Heizer der Maſchine, die beide kurz vor dem Anglic die 
Führung des Zuges übernommen haben, blieben unverlepi. 
Auch die Poſtbeamten des Schnellzuges kamen wie durch 
ein Wunder davon. Sie wurden durch die Wucht des Zu⸗ 
ſammenſtoßes in den Gepäckraum geſchleudert und dort 
unter Poſtſtücken förmlich 0 Einzelne erlitten 
Nervenchocks, andere leichte Gehirnerſchütterungen. Die 
Opfer der Kataſtrophe ſind ausſchließlich Defterreicher und 
Ungarn. 80 aus einem Adriabadeort heimkehrende Kinder 
blieben verſchont⸗ 


Vor der Wiedereröffnung der Vörſen. 


Berlin, 14. August. Die in der letzten Zeit inners 
halb des Börſenvorſtandes der verſchiedenen Bankier⸗ und 
Mallerorganiſationen und mit dem preußiſchen Handels⸗ 
miniſterium geführten Verhandlungen haben dazu ge 
daß der Börſenvorſtand für die Wiedereröffnung der Börſe 
den 20. Auguſt vorſchlägt. Die Entſcheidung der Reichs⸗ 
regierung und der Staatsregierung ſteht noch aus. An die 
Wiederaufnahme des Terminhandels an der Börſe iſt zu⸗ 
nächſt nicht gedacht. Man rechnet aber damit, daß ſie noch 
vor dem 1. Oktober erfolgen lann. Im Auguſt und Sep 
tember ſollen die Sonnabendbörſen ausfallen. 


Diktator-Schidial. 
Dreitätiger Urlaub aus der Verbannung. 


Am Donnerstag und im Laufe der Nacht zu Freitag 
hat die litauiſche Geheimpolizei mehrere Perſonen, daran⸗ 
ter den im Woldemaras⸗Prozeß mitangeklagten ehemaligen 
Schriftleiter und Führer des verbotenen „Eiſernen Wolf“, 
Sleſoraitis, der bis gen Prozeß gegen Sicherheits 
leiſtung enthaftet war, verhaftet. Wie aus zuverläffige 
Quelle verlautet, erfolgte dieſe Verhaftung im Zufamm 
45 mit der Aufdeckung einer Verſchwörung, die das 

tte, Woldemaras bei ſeiner geſtrigen Ankunft in Koſdno 
erneut zum Diktator auszurufen. 

Woldemaras, der am Donnerstagabend mit 
einem dreitägigen Urlaub aus der Verbannung unter ſtarker 
Bewachung in Kowno eintraf, ſieht kränklich und ſehr ge⸗ 
altert aus. Er zeigte ſich in abgetragener Kleidung, un⸗ 
raſtert und mit bis auf den Schultern herabhängendem 
Haar. Er bat die Preſſephotographen, in Anbetracht ſeines 
verwilderten Ausſehens vorläufig von Aufnahmen abzu⸗ 
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Aus Welt und Leben. 


Die Lyoner Kataſtrophe 
ein Verſicherungsbetrug. 

Paris, 17. Auguſt. Die Hauseinſturzkataſtrophe 
bei Lyon hat ſich jetzt einwandſrei als ein Verſicherungs⸗ 
betrug erwieſen, durch den die Beſitzerin, die in dem ein= 
geſtürzten Haus den Tod gefunden hat, in den Beſitz der 
Verſicherungsſumme von 90 000 Franken gelangen wollte. 


Der Jaugtſe vernichtet weiter. 


London, 17. Auguſt. Britiſchen Meldungen aus 
Schanghai zufolge ſind die Fluten des Jangtſe noch immer 
im Steigen begriffen, während das Thermometer auf 
35 Grad Celſius ſtieg. Die britiſche Konzeſſion in Hankau 
z. B. ſteht über 5 Meter unter Waſſer und viele maſſive 
Wohn» und Geſchäſtshäuſer ſindeingeſtürz t und haben 
1 von Menſchen unter ſich begraben. 

as Hospital kann feinen Betrieb nur noch im dritten 
Stockwerk aufrechterhalten, weil die unteren Geſchoſſe über⸗ 
ſchwemmt ſind. Tauſende von Chineſen haben auf den 
höher liegenden Eiſenbahndämmen und den 
Baumgipfeln Zuflucht geſucht und find dort dem 
ſicheren Hungertod preisgegeben, während ganze 
Dörfer und Städte von den Fluten einſach be⸗ 
deckt und von der Oberfläche verſchwunden ſind. 

Die chineſiſche Regierung hat eine Hilfskommiſſion ger 
bildet und für die Flüchtlinge eine Unterſtütungsaktion eitts 
geleitet. Berichte amerikaniſcher Regierungsſtellen in 
China ſchätzen, daß viele Millionen Menſchen von der Ka⸗ 
taſtrophe betroffen worden find. 


die Fahrt in den Jod. 


Paris, 17. Auguſt. Am Sonntag hat ſich in der 
Mühe von Bar⸗le⸗Duc ein ſchweres Kraftwagen⸗ 
ung lück ereignet, bei dem 6 Perſonen lebendig 
verbrannten und 12 ſchwer verlegt wurden. 


Schmuck im Werte von 10 Millionen Lire. 

Aus Mailand wird gemeldet: Die reiche Amexi⸗ 
Irene Coleman aus Neuyork kehrte mit ihrer Se⸗ 
kretärin in einem Autotaxi von einer Apotheke in ihr Hotel 
zurück, Im Hotel angekommen, ſtellte ſie feſt, daß ſie im 
Auto ihr Handtäſchchen mit Juwelen im Werte von 10 Mil⸗ 
lionen Lire vergeſſen hatte. Alle Nachforſchungen 
nach dem Autotaxi waren erfolglos, 


Eine fleiſchſreſſende Kuh. 

In Oldsbury (Kanada) wird zurzeit das Phänomen 
einer Kuh ſtudiert, die kürzlich einer beſonderen Ernäh⸗ 
rungsart unterworfen wurde: der üblichen Nahrung von 
Gras und Heu waren kleinere Mengen von feingeſchabtem 
Fleiſch beigegeben. Der Erfolg iſt, 1 Kuh eine Faft 
ausſchließlich aus Sahne beſtehende Milch erzeugt. Die 
Verſuche werden fortgeſetzt. 


Brückenſprengung aus religiöſen Gründen. 

In England iſt die Eiſenbahnbrücke der Nordbahn, die 
Ballybay und Cootehill (Grafſchaft Cavan, Irland) ver⸗ 
bindet, in die Luft geſprengt worden. Gleichzeitig wurden 
die telegraphiſchen Leitungen zerſtört. Man glaubt, daß 
es ſich um einen Sabotageakt handelt, um die Verſammlung 
einer proteſtantiſchen Organiſation, die am Mitte 
woch in Cootehill hätte ſtattfinden ſollen, zu verhindern. 
Gerüchtweiſe verlautet, daß ſich größere Gruppen von 
römiſch⸗katholiſchen jungen Leuten nach Cootehill 
begeben hätten. 


Raubüberfall auf einen Fabrilskaſſierer. 


Ein blutiger Raubüberfall wurde am Donnerstag in 
Tamaris bei Montpellier in Frankreich verübt. Als der 
Kaffterer einer Fabrik in den Abendſtunden in Begleitung 
eines Wächters mit 60 000 Franken Lohngeldern über den 
Fabrikhof ging, trat ihnen plötzlich ein bis an die Zähne 
bewaffneter Mann entgegen und forderte die Herausgabe 
des Geldes. Der Kaſſierer und ſein Begleiter verſuchten 
ſich zur Wehr zu ſetzen, wurden jedoch ſofort durch einen 
Hagel von Revolverſchüſſen kampfunfähig gemacht. Der 
Kaſſierer war auf der Stelle tot, während ſein Begleiter 
ſchwerperletzt zuſammenbrach. Dem Raubmörder gelang es 
unerkannt zu entkommen. Ins Krankenhaus überführt, 
ſtarb der Wächter bereits kurz nach ſener Einlieferung. 


Der „Nautilus“. 


Wilkins U⸗Boot „Nautilus“ iſt am Sonnabend nach⸗ 
mittag in einer Bucht auf Spitzbergen angekommen und 
wird am Montag die erſte Fahrt nach dem Polargebiet 
antreten. 

Laſtkraftwagen mit Inſaſſen umgeſtürzt. 

Breslau, 17. Auguſt. Ein mit 45 Perſonen be 
letzter Laſtkraftwagenanhänger ſtürzte in der Nähe von 
Glatz um. Sämtliche Inſaſſen, Mitglieder eines Turnver⸗ 
eins, wurden verletzt. 


Vom Lübecker Kinderſterben. 


Das Lübecker Kinderſterben, dem 76 Menſchenleben 
zum Opfer fielen, wird jetzt, nach 1½ Jahren, fein gericht⸗ 
liches Nachſpiel finden. Der Prozeß gegen die verantwort⸗ 
lichen Aerzte, die die Kinder nach der Methode Calmetts 
behandelten, iſt auf den 17. Oktober feſtgeſetzt worden. 


der Mörder von Lagiewnſli ermittelt. 


Der Schwiegerſohn ermordete feinen Schwiegervater wegen Gireitigleiten 
finanzieller Natur. 


Der blutige Raubüberfall, der in der Nacht zum 13. 
d. Mts. in Lagiewniki bei Lodz auf den Landwirk Makowfki 
verübt wurde, hat die ganze Kreispolizei auf die Beine ge⸗ 
bracht, die eine energiſche Unterſuchung einleitete, um der 
Täter habhaft zu werden. Anfangs nahm die Polizei an, 
daß es ſich um einen Raubüberfall handelt, da die Ban⸗ 
diten nach verübter Mordtat die Schubladen in der Woh⸗ 
nung durchſuchten. Durch die Feen ere wurde jedoch 
feſtgeſtellt, daß den Ueberfall, bei dem bekanntlich der Land⸗ 
wird Makowſti durch Revolperſchüſſe ermordet und deſſen 
23jähriger Sohn Boleslaw ſchwer verwundet wurden, der 
27jährige Schwiegerſohn des Ermordeten Franciszel Wojt⸗ 
czat verübt hat, der ebenfalls in Lagiewniki wohnhaft ift, 

Vor zwei Jahren verheiratete ſich der Woſtezal mit 
einer Tochter des, Makowſti namens Helena, wobei ihm der 
Schwiegervater Wechſel Über 2000 Zloty als Mitgift gab. 
Einige Monate hierauf heiratete der Sohn Makowfkis eine 
Schweſter des Wojtczak, die in das Haus des Makowfki zog. 
Der Wojtezak hatte viel Schulden und nahm fortgeſetzt die 
Hilfe ſeines Schwiegervaters in Anſpruch. Da beide Ehe⸗ 
paare in ſtetem Unfrieden lebten, nahm Makowſki vor vier 


Tagesneuigleiten. 


Hundebraten 
für hungernde Texiilarbeſter! 


Im niederöſterreichiſchen Induſtriegebiet, wo Spinne⸗ 
reien und Webereien ſtillgelegk find, wo die ganze Bevol⸗ 
kerung der Induſtrieorte arbeitslos iſt, wo Zehntausende 
mit einer Notſtandsaushilfe von 12 Schillingen wöchentlich 
(1 Schilling = 1,25 Zloty) ihr Leben friſten, klagen Bilt- 
ger und Bauern darüber, daß alle Hunde verſchwinden! 
Arbeitsloſe fangen, ſo behaupten ſie, die Hunde, um ſie zu 
eſſen! Die Herren, die ſo klagen, fühlen nicht einmal, wen 
ſie da eigentlich anklagen! Das furchtbare Elendsbild aus 
Gerhard Hauptmanns „Weber“ wird wieder wahr! Ta 
führt uns der Dichter den Handweber der 40er Jahre des 
vergangenen Jahrhunderts vor, der einmal nach vielen 
Jahren Sonnkags ein Stücklein Fleiſch eſſen mochte und 
dazu ſein Hündchen ſchlachtet. Der geſchwächte Magen aber 
kann das Fleiſch nicht mehr vertragen. 

Das Weberelend jener Zeit — ach, das iſt, verſichern 
die Lobredner des Kapitalismus, längſt vorbei; unſere zivi⸗ 
liſierte Geſellſchaft hat dem Arbeiter eine weit höhere Lo: 
benshaltung geſichert. Die 0 haben es in taujend 
gelehrten Büchern nachgewieſen. Aber die Wirtſchaftskriſis 
hat auch dieſe gelehrten Bücher hinweggefegt. Mit einem 
Male iſt das alte Weberelend wieder da und der Hunde⸗ 
braten iſt zum Sonnkagsbraten der Weber geworden. 
Allerdings, die bürgerliche Welt hat feither Fortichritte 
gemacht; vor einem Menſchenalter hat fie über das Elend 
der Weber in Schleſien geweint; heute ſchreit fie nach Ab⸗ 
bau der Arbeitsloſenhilfe. 

Solches mag in Oeſterreich geſchehen, denkt ſich der 
jatte Bürger in Polen, bei uns aber ſind wir gottlob nicht 
ſo weit! Bei uns ißt man noch nicht Hundefleiſch! Iſt 
dem wirklich ſo? Auch bei uns iſt alles Kriſenelend mit 
aller Schärfe hervorgetreten. Die zägelloſen Lohnrauk⸗ 
aktionen und die Arbeitsloſigkeit verfehlen nicht, einen Er⸗ 
nährungsmangel hervorzurufen, der ſeine Auswirkungen 
nach verſchiedenen Richtungen hat. 

Die Fleiſcher klagen bereits über den ſtarken Rückgang 
des Fleiſchtkonſums. Die 71 0 des Fleiſchverbrauchs 
Wer daß der Verbrauch an Pferdefleiſch immer mehr ſteigl. 

un Hundefleiſch konſumiert wird, iſt nirgends ange⸗ 
geben. 

Die Zeiten des Weberelends ſind wieder da. 


Konferenz der Induſtriellen mit den Wirkern. 

Morgen um 10 Uhr vormittags findet im Arbeitsen⸗ 
ſpektorat unter Vorſiß des Juſpektors Rutkowſki eine Kon⸗ 
erenz der Vertreter der mittleren und kleinen Wirkwaren⸗ 
induſtrie mit den Arbeitern in Sachen des bereits ſeit 3 
Wochen andauernden Streiks wegen Berabfepung der 
Löhne ſtatt. Wie bereits berichtet, war es auf der in der 
vorigen Woche anberaumten Konferenz zu keiner Einigung 
gekommen, da die Vertreter der Arhefter den Abſchluß eines 
einheitlichen Abkommens für die Wirkwarenindüſtrie ver⸗ 
langt hatten, das für die große, mittlere und kleinere In⸗ 
duſtrie bindend wäre. Die Vertreter der Induſtriellen er⸗ 
klärten dagegen, zum Abſchluß eines ſolchen Verkrages kenne 
Vollmacht zu beigen, weshalb Juſpektor Rutkowſti die 
Konferenz abbrach und für morgen eine neue Konferenz 
anberaumte, um den Induſtriellen die Möglichkeit a bie⸗ 
ten, ſich über die Forderungen der Arbeiter zu eintgen. 
Sollte es auch auf 5 Konferenz zu keiner Einigung 
kommen, dann wollen die Berufsverbände den Streik bis 
zur Verwirklichung ihrer Forderungen fortſetzen. (s) 


Sie müſſen es am eigenen Leibe ſpüren. 1 

Der Mazurſka 41 wohnhafte Jozef Popinſli wollte 
geſtern an der Ecke Petrikauer und Radwanfka aus einem 
in Fahrt befindlichen igen der Straßenbahn ſpringen 
Und geriet hierbei direkt unter die Räder eines heranfahren⸗ 
den Autos. Er erlitt hierbei den Bruch eines Beines und 
allgemeine Körperverletzungen und mußte mit dem Reize 
tungswagen nach einem Krankenhaus überführt werden, (a) 


Monaten ſeine Tochter Helena wieder in ſein Haus und 

warf gleichzeitig ſeine Schwiegertochter, die Schweſter Wojt⸗ 

ezaks, aus dem Haufe. Auf dieſe Weiſe brachte der alte 
akowſti an einem Tage zwei Ehen auseinander. 


Der Wojtezak ſtellte hierauf die von Malowſki als 
Mitgift erhaltenen Blanko⸗Wechſel von über 2000 Zloty 
aus und verklagte Makowſti beim Gericht wegen der 
Summe. Gleichzeitig ſtrengte Makowſki eine Klage um 
Rückgabe der Wechſel an, die er dem Schwiegerſohn nach 
ſeiner Behauptung nur als Garantie gegeben habe. In 
der erſten Inſtanz gewann Makowſti den Prozeß und Wojt⸗ 
1 drohte ihm beim Verlaſſen des Gerichtsgebäudes mit 
ache. Die angedrohte Rache führte er nun mit Hilfe von 
einigen Freunden in der Nacht zum 13. d. Mts. aus. 


Franciszek abe geſtand bei feiner Vernehmung 
die Ermordung ſeines Schwiegervaters ein, will jedoch feine 
Helfer bei der Mordtat nicht angeben. Die Polizei iſt 
gegenwärtig bemüht, die weiteren Teilnehmer am Morde 
zu ermitteln. Wojtegat wurde nach dem Unterſuchungs⸗ 
erg geifalft. (0) 

c EEE EEE TREE 


Blutige Auseinanderſetzung beim Schnaps. 

In der Wohnung des Feliks Starczyk in der Konar⸗ 
ſtiego 5 wurde geſtern ein Trinkgelage veranſtaltet, an dem 
unter anderen auch ein Wladyslaw Gutkowſki und der Bru⸗ 
der des Wohnungswirtes Piotr Starezyk teilnahmen. Als 
die ganze Geſellſchaft bereits betrunken war, entſtand unter 
den Teilnehmern des Gelages ein Streit. Plöhli arge 
Gutkowſti ein Meſſer und verſetzte dem Feliks Starczy 
einen ſo heftigen Stich, daß er ihm hierbei eine 5 
brach. Der Pol Starezyk eilte ſeinem Bruder zu Hilſe 
und verſetzte ſeinerſeits dem e einige Delle, 
Die von der blutigen Schlägerei benachrichtigte Polizei 
bereitete der blutigen Rauferei ein Ende. Der herbeigeru⸗ 
jene Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte bei Starezyk den 
Bruch dreier Rippen ſeſt und ließ ihn nach dem Bezirks. 
krankenhaus überführen. Gutlowſki und Piotr Starezyk 
wurden nach Erteilung ärztlicher Hilfe nach dem Polizei⸗ 
kommiſſariat abgeführt und in Haft genommen. (a) 


Kind durch heißes Fett heſtig verbrüht. 

In der Wohnung ſeiner Eltern in der Graniezna 53 
goß ſich der ein und ein halbes Jahr alte Roman Zagorak 
ausgebratenes Fett ins Geſicht und auf die Hände und 
erlitt hierdurch heftige Verbrühungen. Dem ſchwerverietz⸗ 
ten Knaben erteilte ein Arzt der Rettungsbereitſchaft Hilſe 
und ließ ihn mit dem Rettungswagen nach dem Anne⸗ 
Marien⸗Krankenhaus überführen. (a) 


Von einem Pferde geschlagen. 

Im Hofe des Hauſes Tuszynſta 107 wurde der in dem 
ſelben Hauſe bei ſeinen Eltern wohnhafte 4jährige Jan 
Luszezynſki von einem Pferde fo heftig mit dein Hinterhuf 

5 0 0 daß er einen Schädelbruch erlitt und mit dem 
Rettungswagen in ſchwerem Zuſtande nach dem Anne⸗ 
Marien⸗Krankenhaus überführt werden mußte. (a) 


Verzweiflungstat eines Erwerbsloſen. 

Der Wspolna 11 wohnhafte 47jährige Arbeiter Jakob 
Krüger, der bereits ſeit längerer Zeit arbeitslos iſt, verübte 
aus Not vor einigen Tagen einen Selbſtmordverſuch durch 
Einnahme von Jodtinktur. Da Krüger troß eifrigſter Be⸗ 
mühungen keine Beſchäftigung finden konnte, beſchloß er 
geſtern erneut, ſeinem Leben ein Ende zu bereiten. Er be⸗ 
gab ſich nach dem ſtädtiſchen Park an der Lodla in Zdrowie 
und erhängte ſich vermittels feines Leibriemens an einer 
Linde. An der Leiche des Lebensmüden wurde bis zum 
Eintreffen einer gerichtsärztlichen Kommiſſton ein Polizei⸗ 
poſten aufgeſtellt. (a) 

Harakiri einer Proſtituierten. 

Die Sittendirne Mpolonia Matuszezak, wohnhaft 
Nowa 6, verſuchte geitern in vollſtändig betrunkenem Zus 
ſtande durch Aufſchlitzung des Unterleibes Selbſtmord zu 
ie Nachbarn fanden die Matuszezak in einer gehen 
Blutlache liegend vor. Der herbeigerufene Arzt der Ret⸗ 
tungsbereitſchaft ließ das Mädchen in ſchwerem Zuſtaude 
nach einem Krankenhauſe überführen, (a) 


Noch eine Reihe Selbſtmordverſuche aus Not. 

Die Rzgowſta 159 wohnhaſte Marie Pietrzykowſta 
nahm geſtern in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Lyſol zu ſich und 
‚og ſich hierdurch eine heftige Vergiftung zu. Ein Arzt der 
Nelnungebereltſcaft erteilte der Lebensmüden Hilſe und 
überführte ſie nach einem 1 

In ihrer Wohnung in der Brzezinſta 82 wollte ſich 
eitern die Stanislawa Kaminſka, die bereits ſeit längerer 
90 erwerbslos iſt, aus Not das Leben nehmen und nahm 
ein bisher noch nicht feſtgeſtelltes Gift zu ſich. Der von 
Nachbarn herbeigerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft er⸗ 
teilte der Lebensmüden Hilfe und ließ fie in hoffnungsloſen 
Zuſtande nach dem Bezirkskrankenhaus überführen. 

Im Torwege des Hauſes Kilinſtiego 6 nahm die ob⸗ 
dachloſe Helena Czepkowſka in ſelbſtmörderiſcher Abſich 
Jodtinktur zu ſich. Sie wurde mit dem Rettungswagen 
nach einem Krankenhaus überführt. (a) 

Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

A. Potasz, Plac Koscielny 103 A. Charemza, Po⸗ 
morſka 10; E. Hiller, Piotrkowſka 46; M. Epſtein, Piotr» 
kowfka, 225; 8. Gorczynſki, Przejazd 59; G. Antoniewicz, 
Pabianicka 50, 


Lodzer Volkszeitung — Montag, den 17. Auguß 1088, 


Bezirkswettkämpfe. 


Lodzer Sport⸗ und Turnverein Meiſter der A⸗Klaſſe. 
Der Stand der Ligaſpiele. 


Am Sonnabend verſpielte Burza gegen L. Sp.u. To. im 
Verhältnis 6:1. Das war e für die Zuſpre⸗ 
chung des Meiſtertitels. Als Meiſter der B⸗Klaſſe dagegen 
kommt neben ERS noch die Pabianicer Burza in Betracht, 
Es blieben zwar noch zwei noch nicht beendete Treffen der 
vorigen Woche zum Ausſpielen, ſowie das Spiel Touriſten 
— BIC, doch werden dieſe Spielentſcheide die Tabellen⸗ 
plätze ſchon nicht mehr beeinfluſſen. 

Untenſtehend die Rangordnung der Klubs in der Ta⸗ 


elle: 

Der Stand der Spiele um die 

A⸗Klaſſe⸗Meiſterſchaft von Lodz. 

Spiele Punkte Torverhältnis 

1. L. Sp. u. To. 20 29 56:17 
2 Haloah 20 27 51:81 
3 L. K. S. 1b . 20 26 54:34 
4. Ortan⸗ „20 2⁵ 88:26 
5. W. K. + 20 22 34:25 
6. Widgem » » 20 21 99:42 
7. Stizelecki „20 17 28:88 
8. P. T. C.. „ 10 17 30:50 
9. Touting +» » 19 15 33:40 
10. Burza „20 15 28:49 
11. K. K. S.. „ 20 4 18:60 


In der Ueberſicht wurden die zwei nichtbeendeten 
Spiele Hakoah — Pre und Touriſten — SKS, gleich⸗ 
falls die zwei Waleover, die Orkan und Pc in den Treſ⸗ 
zen mit Kas anerkannt wurden, da die Kaliſcher, wie ber 
kannt, von den weiteren Kämpfen reſignierten. 


Der Spielverlauf. 
L. Sp. u. Tu. — Burza 6:1. 


Ein Kampf von Bedeutung: L. Sp.u. To. kämpft um 
den Meiſtertitel, Burza geht es darum, in der A⸗Klaſſe zu 
verbleiben. Das Publikum aber kam doch nicht auf ſeine 
Rechnung, es ſah nichts von einem Kampf um Punkte, es 
ſah ein Spiel zwiſchen Katze und Maus. 

Trotz ſofokt ergriffener Führung gelang es dem L. Sp. 
u. To. in der 32, Minute das erſte Tor buch Bergmann 
zu ſchießen. Etliche Minuten ſpäter folgte das zweite Goal 
durch Voigt. Man hoffte, daß Burza nach Seitenwechſel 
zur Beſinnung kommen werde, nichts dergleichen trat em, 
Die Burza⸗Männer hatten mit Zanken zu tun. Den zwei⸗ 
ten Torreigen eröffnete Voigt, es folgt Krolewiecki, mit 
ſeinen dicht aufeinander fallenden drei Schüſſen. Das 
Ehrentor ſchoß Burza erſt kurz vor Spielſchluß, durch einen 
durch Wildemann geſchoſſenen Straſſtoß. Gut leitete Herr 


Stempien. 
Widzew — PTE 4:3. 


Das Match lam in Pabianice zur Austragung. Es 
brachte nach ſchwerem aufreibenden Kampf der Cobzer 
Mannſchaft den Sieg. 

LAS 1b — Hakoah 4:1. 

Ein Spiel, das für manche zur Ueberraſchung, füs 
manche zur Enttäuſchung wurde. Denn es brachte allen 
Erwartungen und Weisſagungen zuwider der Mannſchaft 
des LRS einen ſchönen Sieg, was immerhin unerwar⸗ 
tet lam. Durch die Niederlage wurde Hakoah von der 
Meiſterſchaft zurückgedrängt. Der Sieg der KKS⸗Männer 
aber war verdient. 

Die Mannſchaft ſpielte mit großem Siegeswillen, mit 
biel Glück. Auch Hakoah zeigte Ambition, doch ihre Stür⸗ 
mer waren nervös und ohne Schußwillen. Man ging mit 
2:0 für Ls in die Halbzeit. Der Tormacher war Miko⸗ 
lajezyk. Nun verſuchte es Hakoah durch Mannverſchiebun⸗ 
gen, die aber auch nichts einbrachten. Wieder ſchoß der 
Wundermann Mikolajezyt ein Goal, Das Spiel verſchätſte 
ſich. In der 77. Minute schießt Ehrenberg für Haloah das 
Ehrenkor. Gleich darauf beſſert Ls das Reſultat noch 
auf, 4:1 Endreſultat — Hakvah hatte ſeine Chance zum 
Meiſter verſpielt. 

Herr Rettig leitete das Spiel ziemlich ſicher. Doch 
mehr Energie den Fauls gegenüber hätte nicht geſchadet. 


Die Liga. 


Die zwei Feiertage brachten allen Ligamannſchaften 
mit Ausnahme von Wisla Beſchäftigung. Die Entichei- 
dungen find jo wie man es vorausſehen konnte. Mit Au 
nahme der Niederlage Wislas, die man durch ſtark ge⸗ 
cchwächte Zuſammenſtellung erklären muß. LS nahm un 
Warszawianka Rache. Garbarnia iſt dank des Sieges über 
Pogon der nächſte Kandidat zum Ligameiſter, denn er hat 
die kleinſte Zahl verlorener Punkte. Legia wird durch den 
Sieg über Cracovia wieder gefährlich. Polonia verdiente 
an dem Lemberger Ausflug 4 Punkte und kroch auf den 
7. Plat der Tabelle, die gegenwärtig wie folgt ausfieht: 


Spiele Punkte Torverhältnie 
1 Wislas » » 14 18 38:20 
2 Pogon 13 18 29:24 
J. Garbarnſa 13 17 26:11 
4 Legi: 13 16 33:21 
5 Wala 11 14 31:16 
6. Ruch „14 14 27:38 
7. Bolonia - 13 13 22:26 
8 L. K. S. 14 12 27:28 
9. Ccacovia - » 16 12 21:30 
10. Warszaw anka 12 10 27:25 
11. Cant „ 18 9 18:32 
12. Lechla - 15 8 17:42 


In der NN wurde das Spiel Warta — 
Warszawianka 4:3 nicht berückſichtigt, da der Proteſt der 
Warszawianka von der Liga anerkannt wurde. 


LAS — Warszawianka 3:0 (0:0). 
Das erſte diesjährige Auftreten des LKS in Warſchau 
brachte ihm 2 Punkte ein. Die Lodzer boten ausgeglichenes 
Spiel, das an Reiz und Qualität durch die ausgezeichnete 


Carratiola gewinnt 


Das diesjährige internationale Tatra⸗Bergrennen j iel 
imponierend aus. Obgleich das Wetter viel zu wünſchen 
übrig läßt, iſt der Anſturm der Gäſte grob: Der Präſiden: 
war durch den Wojewoden Kwasniewfki vertreten. Es ſtar⸗ 
teten 21 Motorräder, 3 Touriſtenwagen, 8 Renn⸗ und 12 
Sportwagen. 

In der Motorradfahrt wurde Schneeweis (Oeſter⸗ 
reich) mit 6.03, 250 Punkten Erſter. Den 2. Platz belegte 
Helmut (Deutſchland) mit 6.15,310 Punkten. Dritter 


Aus dem Neiche. 


Keantenlafiendireitor Ziemba in Warſchau 
verhaftet. 


Wie wir berichteten, wurde gegen den Direktor der 
Krankenkaſſe in Pabianice Ziemba, der Unterſchlagungen 
in der Höhe von 20 000 Zloty verübte, der Verhaftungs⸗ 
befehl erlaſſen worden. Der Befehl konnte aber nicht alls 
geführt werden, da Ziemba, der auf Urlaub in Kazmıer; 
an der Weichſel war, inzwiſchen von dem Haftbefehl Kenn:⸗ 
nis erhalten und das Weite geſucht hatte. Am vergangenen 
Sonnabend wurde ein Warſchauer Geheimpoliziſt auf 
Grund des verſandten Steckbriefes auf einen Mann auf⸗ 
merkſam, der ſich im vornehmen Reſtaurant „Adrja“ auf⸗ 
hielt und der ihm mit dem Geſuchten identiſch ſchien. Er 
tief einen Kollegen herbei und ließ den Mann aus dem 
Lokal herausbitten. Als Ziemba erfuhr, daß er erkannt jei, 
verſuchte er zu flüchten. Er wurde jedoch ergriffen und 
nach Lodz gebracht, wo er im Unterſuchungsgefängnis zur 
Verfügung des Unterſuchungsrichters untergebracht wurde. 
Bei dem Verhafteten wurden nur 29,30 Zl. gefunden. (p) 


Naubüperfall beim Küheweiden. 

Im Dorfe Oſtrowek, Kreis Sieradz, trieb die Land⸗ 
wirtin Jozeſa Kowalezyk ſelbſt das Vieh auf die Weide, die 
weit vom Dorfe entfernt an einem Walde gelegen iſt. 
Dort wurde ſie von zwei maskierten Banditen überfallen, 
die ihr einige Meſſerſtiche beibrachten und 6500 Zloty raub⸗ 
ten, die die Frau ſeit längerer Zeit ſtets bei ſich trug. 
1 ließen die Banditen von ihrem beſinnungsloſen 

pfer ab und entfamen unbehelligt. Die von dem Raub⸗ 
überfall benachrichtigte Polizei hat die Verfolgung der Ban⸗ 
diten aufgenommen. Bisher konnte jedoch von ihnen noch 
keine Spur entdeckt werden. Es wird angenommen, daß 
der Raubüberfall von Leuten verübt wurde, die über die 
Verhältniſſe der Kowalczyt genau unterrichtet waren. (a) 


uſammenſtoß zwiſchen bahn 
n 


9 Perſonen verletzt, davon eine ſchwer. 


Am Sonntag kurz vor Abend ereignete ſich in Kon⸗ 
ſtantynow ein folgenſchwerer Zuſammenſtoß. Als eine 
Zufuhrbahn am Ringe abging, fuhr vor ihr ein Autobus 
her. Als der Motorführer der Elektriſchen das Klingel⸗ 
zeichen gab, wich der Autobus aus. In dieſem Moment 
kam jedoch aus Richtung Lodz ein zweiter Autobus, ſo daß 
der erſte wieder auf die Schienen lenken mußte. Da der 
Motorführer aber inzwiſchen die Geſchwindigkeit vergrößert 
hatte, fuhr die Zufuhrbahn mit aller Wucht auf den Auto⸗ 


Haltung des Tormanns und der Verteidigung gewann, 
Warszawianka ſpielte ſchwach und ohne Glück. Ihre Hoff⸗ 
nung: Korngold, der das Jubiläum des 100. Spiels beging, 
hatte Pech, Ki Ne Pech. 

Ein ſonderbares Spiel: Die erſte Halbzeit brachte trotz 
des Uebergewichts LKS kein einziges Tor, und die zweite, 
während der Warszawianka führt — 3 Tore, aber für 
LRS. Das Leder ging in kurzen Abſtänden zweimal ins 
Netz. Nämlich in der 13. und 15. Minute. Das letzte Tor 
in der 34. Minute. Die Schützen: Durka, Krol. 


Ruch — Wisla 2:0. 

Kattowitz. Publikum 4000 Perſonen. Die Wirte 
(Ruch) waren Herren der Situation. Wisla enttäufchte in 
jeder Beziehung. Die Abweſenheit Baleers und Lubowiec⸗ 
kis war deutlich ſpürbar. Das erſte Tor machte Sobota in 
der 8. Minute, das zweite Buchwald durch einen Kopfſtoß. 
Schiedsrichter Herr Mazur aus Sosnowice. 


Polonia — Czarni 2:0. 
Lemberg. Spiel ohne Klaſſe. Tormacher Rey⸗ 
man und Suchocki. Schiedsrichter Seidner aus Krakau. 


5 
Polonia — Lechja 1:0, 

Lemberg. Publikum 2000. Schiedsrichter Hert 

Guliez. Schwaches, elendes Spiel. Bei einem bißchen 

mehr Glück hätte Lechja ausgleichen können. Das Glück 


blieb aus. 
Garbarnia — Pogon 3:1. 


Krakau. Pogon lieferte ſchwächeres Spiel als im 
Kampf gegen Wisla. Die ganze Zeit hindurch führt die 
Krakauer Mannſchaft. Die Entſcheidung wird Maurer (2 
Tore) und Pazurek (1) verdankt. Das Tor für Pogon er⸗ 
warb Niecheial, Herr Marczewſki, Lodz, leitete gut. 4000 


Zuſchauer. 
5 Lechja — Eracovia 3:1. 
Krakau. Bis Seitenwechſel bringt es Eracovig auß 
1:0. Nach Pauſe treibt Legia ihren Gegner durch 3 Tore 
in die Niederlage. x 


das Tatra⸗Nennen. 


wurde Bathelt (Polen) mit 6.15,310 Punkten. 

Touriſtenwagen — 1. Platz: Gierlinfti (Polen) 
auf Citroen mit 8.10,415 Punkten. 

Sportwagen — 1. Carraciola (Deutſchland) auf Mer⸗ 
cedes⸗Benz mit 5.99,870 Punkten. 2. Plat — Liefeldt 
(Polen) auf Auſtro⸗Daimler mit 5.59,060 Punkten. 

Rennwagen — 1. Graf Winneberg auf Auſtro⸗Daim⸗ 
ler mit 5.51/36 Punkten. Zweiter wurde Holuſch (Polen) 
auf Bugatti. 


bus auf, der umgeworfen und ſtark beſchädigt wurde. Von 
den 14 Fahrgäſten wurden 9 verletzt. Die ſofort aus Lodz 
herbeigerufene Rettungsbereitſchaft erwies vor allem der 
jährigen Teodora Garbarſka, in Chojny, Rysza 7, wohu⸗ 
haft, Hilfe, die eine Gehirnerſchütterung und ſonſtige ſchwere 
Verlezungen davontrug. Sie wurde nach dem Bezirks- 
krankenhaus gebracht. Die übrigen Perſonen trugen nur 
leichtere Verletzungen davon und konnten an Ort und Stelle 
verbunden werden. Die ſofort eingeleitete Unterſuchung 
ergab, daß die Schuld an dem Unfall der Chauffeur Marjan 
Wisniewſti trug, der verhaftet wurde. Auch der Straßen⸗ 
bahnwagen wurde derart beſchädigt, daß er nach dem Depot 
abgeſchleppt werden mußte. (p) 


Ein Proſelt 
zur Diguibierung des Drzeziner Kreises. 


Bei der Durchführung der Sparſamkeitsmaßnahmen 
ſoll die Liquidierung von 40 Kreisverwaltungen vorgenom⸗ 
men werden, darunker auch der Kreisverwaltung von Brze⸗ 
ziny. Nach dem Projekt ſoll der Brzeziner Kreis aufgeteilt 
und den Kreiſen Lodz, Petrikau und Skierniewice zugeteilt 
werden. Bei dieſer Gelegenheit ſoll auch eine Aenderung 
der Grenzen der Lodzer Wojewodſchaft geplant ſein. 

Die Nachricht von der Auflöſung des Brzeziner Kreiſes 
hat unter der Bevöllerung von Brzeziny begreifliche Beun⸗ 
kuhigung hervorgerufen. Die Stadt leidet bereits gegen⸗ 
märtig unter der im Schneidergewerbe bereits ſeit Jahren 
herrſchenden Wirtſchaftskriſis ganz empfindlich. Die Auf⸗ 
löſung der Kreisverwaltung würde einen noch größeren 
Stillſtand im Handel der Stadt bringen. Die Bevölkerung 
beſchloß daher, an die Zentralbehörden ein Geſuch zu rich⸗ 
ten, in dem um die Belaſſung der Kreisverwaltung in 
Brzeziny nachgeſucht werden ſoll. (a) 


Ruda⸗Pabianicka. Er ſchlug die Frau und 
brach die Hand. Der in Ruda⸗Pabianicka in de 
Staszhea 3 wohnhafte Michal Serbian ſchlug geſtern 
betrunkenem Zuſtande ſeine Frau. Bei der Verfolgung der 
flüchtenden Frau ſtürzte er ſo unglücklich von der Treppe, 
daß er hierbei eine Hand brach und Verletzungen am Kopfe 
davontrug, Ein Arzt der Rektungsbereitſchaft erteilte ihm 
Hilfe und ließ ihn nach einem Krankenhaus überführen. la 
Er 
Deutſche Sozial. Arbeitspartei Polens. 

Sitzung des Bezirksvorſtandes. 


Am Montag, den 17. d. Mts., um 7½ Uhr abends, 
findet die 4. Sitzung des Bezirksvorſtandes ſtatt. 
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TE TOCHTER, 
ES ZUGELINERS 


ROMAN VON GUSTAV A. WEINBERG 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) 1 
nls dann am Abend die erſten Wagen heranrollten, 
ſtanden Margarete und Arnim auf dem Balkon über dem 
Portal. 

Beim Geräuſch der ſich nähernden Wagen, die eben um 
die Waldecke bogen, fuhr Margarete leicht zuſammen. 
Dann ſagte ſie zu Arnim: 

„Ich gehe raſch noch einmal ins Speiſezimmer “ 
Erſtaunt blickte Arnim auf, doch fie war ſchon fort⸗ 
geeilt. 

Ein leiſes Lächeln überzog ſein Geſicht, als er mur⸗ 
melte: 

„Nun ja — fie repräsentiert das erſte Mal hier die 
Hausfrau.“ 

Er ſchritt langſam die Treppe hinunter. 

Bald ſchob ſich Margarete an ſeine Seite und gemein⸗ 
ſam empfingen ſie das Offizierkorps. 

Major Eckner trat als erſter auf Margarete zu, küßte 
ihre Hand und ſagte: 

„Es iſt mir und dem geſamten Offizierkorps eine 
Ehre, heute abend Ihr Gaſt zu fein, gnädige Frau! Ich 
hoffe, daß wir bald Gelegenheit haben, Sie auch einmal 
bei uns zu begrüßen!“ 

Dann wandte er ſich an Arnim: 


„Mein lieber Bruchſtedt! Ich finde es nicht hübſch, daß 


Aleje Rosciuszli 65. — Tel. 141-78, 


am 1. September um 9 Mr früh ftatt. 


(ein ehemaliger Kamerad uns jo lange feine junge Gattin 


vorenthält, doch — ich kann es verſtehen!“ 

Dann trat er zurück, um ſeine Gattin vorzuſtellen, eine 
üppige, luſtige Blondine, die im Soldatenmund „Frau 
Muttchen“ hieß, weil ſie jeden Soldaten, der in ihre Woh⸗ 
nung kam, bemutterte wie ihr eigenes Kind. 

Vielleicht lag es daran, daß ihre Ehe kinderlos ge⸗ 
blieben war, jedenfalls wurde ſie von allen vergöttert. 

Als dann die große Revue der Vorſtellung vorüber 
war, und die Offiziere ſich in den ausgedehnten Räum⸗ 
lichkeiten verteilt hatten, während die Damen im Salon 
bei Frau Margarete ſaßen, erſchien noch der Bürgermeiſter 
mit ſeiner Gattin. 

Er war höchſt erſtaunt über den Trubel und äußerte 
dies zu Arnim, der gemütlich lachte: 

„Man fol Vergangenem nicht nachtrauern und die 
Feſte feiern, wie ſie fallen!“ g 

Leiſe fragte er aber: „Nun?“ 

Der Bürgermeiſter ſchüttelte den Kopf und ſagte adhfel- 
zuckend: 

„Nicht zu finden — aber ich habe der Landjägerei Nach⸗ 
richt gegeben, auf eine einzelne Zigeunerin zu fahnden.“ 

„Meinen beſten Dank vorläufig.“ 

Sie gingen alle drei durch die Zimmer und begrüßten 
dann noch einzelne Bekannte, die man vorhin beim 
Kommen nur flüchtig ſprechen konnte. 

Bald darauf ertönte ein Gong, und Arnim bat: 

„Bitte, meine Herrſchaften, bunte Reihe!“ 

Alſo ſetzte ſich jeder ſo, wie er kam. 

Major Eckner führte Margarete, während Arnim der, 
Gattin des Majors Kavalierdienſte leiſtete. 

Bald nach dem erſten Gang wurde es gemütlich. Man 


Zwei Zimmer 
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Deutsches Knaben- und 1 ar 
Mädchengymnasium zu Lodz 4108 C. Sag 


Wohng. 26, ab ö Uhr nachm. 


fand ſoviel Berührungspunkte und gemeinſame Erleb⸗ 
niffe, daß keiner merkte, wie die Zeit hinging. 


Zuak anetrz. 


ſuwle 


3. jegtes Schulzeugnis. von s Uhr früh bis 8 Uhr Zahnarzt 
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abends, Sonne u. Jeier⸗ 
tags von 9—2 Uhr nachm. 
Frauen werben von 11—12 
u. 2—3 von ſpez. Frauen ⸗ 
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Bis tief in die Nacht hinein faß die fröhliche Gefen 
ſchaft beiſammen, man plauderte, machte Geſellſchafts⸗ 
ſpiele, promenierte ab und zu einige Minuten im Part; 
es gab noch allerhand kulinariſche Genüſſe — bis Major 
Eckner aufſtand, und rief: „Meine Herrſchaften — Zapfen⸗ 
ſtreich! Es iſt zwei Uhr und Zeit für uns. Meine Herren!“ 
wandte er ſich an feine Offiziere, „morgen ift Felddienſt. 
Ich bitte mir aus, daß ich nur friſche, ausgeſchlaſene Ge⸗ 
ſichter ſehe — —!“ 

Dann begann der Tumult des Abſchiednehmens, und 
ehe die ganze Korona in den Wagen ſaß, war es doch 
halb drei Uhr geworden. — — 

Als Arnim nach einer ganzen Weile zu Margarete 
trat, fragte er: 

„Nun, Schatz, hat dir's gefallen d“ 

„Ja, Arnim, ich danke dir!“ 

„Ich dir auch, und nun laß uns ſchlafen gehen — es 
wird Zeit.“ — — 

Es dauerte dann nicht mehr lange, und Arnimshof lag 
im Dunkeln. 

Im Bett aber ſagte Margarete noch zu Arnim: 

„Du — morgen fahren wir nach Berlin — ins Theater, 
Willſt du?“ 

„Ja — — aber — es darf nicht zu ſpät werden — ſonſt 
wiſſen wir überhaupt nicht mehr, was Tag und Nacht 


Gleich darauf verrieten kräftige, gleichmäßige Atem⸗ 
züge, 0 er eingeſchlaſen war; und auch Margarete ſchlief 
raſch ei 
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Müde lehnte Margarete ihren Kopf an Arnims Schule 


Leinöl⸗ Firnis, Terpentin, Benzin, 
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5 obenlacfarben, ſtreichfertige Oelfarben 
OR Denticher SW 


A U f n d n m E- in mittlerem Alter, rüftig, 


ev, zuverläſſig u. beſcheiden, 


prüfungen ſucht Bolten 


als Lageriſt, Aufſeher ober 
yüe alle Hlaſſen unſerer Gymnaſien finden Tori Tl 407 


Anmeldungen neuer Schüler und Schür 

ſerinnen werden täglich in der Gumnaffal⸗ Venerologiſche 

fanzlei von 9—2 hr entgegengenommen. Heilanſtalt 
Mitzubringen find: 1. Geburts bezw. dee Speyialärzte 

Taufſchein, 2. Impffcjein der 2, Impfung, Zawadsla Ne. 1 


in allen Auen, Waſſerfarben für alle zwecke, Holz⸗ 
beisen für dus Kanſthandwerk und den Hausgebrauch, 
Stofl⸗Jarben zum hünslichen Warm- und Raltfürben, 
Lederſarben, Pelilan⸗Stoffmalfarben, Pinſel 


empfiehlt zu Konkurrenzpreiſen die Farbwaren⸗Handlung 


Rudolf Roesner od Wölczanska 129 


H. SAURER 


— Dr. med. xuſſ. approb. 
ärztinnen empfangen. | Mundchirurgle, Zahnheilkunde, Tänſtliche Bühne 
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ter, als ſie vom Theater nach Arnimshof zurückfuhren. 
Gortſetzung folgt.) 


Schnell⸗ und harttrodnenden enalnchen 


fümtliche schul, Künftler- und Malerbebarfzurtilel 


G ___ 


Inn 


das Gelretariat : 


Deutſchen Abteilung 


Deutsches Gymnasium = 


Die Anfnahmeprüfungen 
finden am Montag. den 
31. August. um 9 uhr 
morgens, Hatt — — 
Anmeldungen neuer Schüler und Schüler 


innen werden vom 24. Auguſt an täglich von 
12—1 Uhr mittags in der Gymnaſialkanzlei 


Sw. Jana 6 angenommen. 
Mitzubringen ſind Geburtsſchein, Impfſchein 
und das letzte Schulzeugnis. 


D'N. LERNER | 


Spezialarzt für Kinderkrankheiten 
ijt zurückgelehrt. 
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Am Sonntag. den 23. Auguft d. J., findet im Parke des Herrn 
Ernſt Lange in Languwek (Halteftelle Radogoszcz) ein 


Großes Gartenfeſt 


zugunſten des Kirchbaues in Nadogoszcz 


ſtatt. Am Programm betelligen ſich 12 Vereine von Lodz, Zgierz und 
Radogoszez. Es find vorgeſehen: Chorgeſänge, turneriſche Darbietungen, 
Muſik, Feuerwerk am Abend, Ballonaufſtieg und Kinderumzug. 


Außerdem Stern⸗ Scheibenſchienen und 


Große Pfandlotterie 


Der Garten iſt bereits ab 10 Uhr morgens geöffnet. 


des Teylilarbeiterverbandes 
Petrikauer 109 
ertellt täglich von 5 bis 7 Uhr abends 


Aus lünfte 


in 
Lohn-, Urlaubs- u. Rebeitsfthusangelegenhelten, 


Für Auskünfte in Nuchtsfragen und vertre⸗ 
tungen vor den zuſtändigen Gerichten durch 
Nechtsanwülte iſt geſorgt. 
Intervention im Arbeltsiuſpektorat und in 
den Betrſeben erfolgt durch den Verbandsſekretär 


Die Jachtommiſnien der Reiger, Scherer. Aus 
deober und Schlichter empf fangt Donnerstags 
und Sonnabends von 6 bis 7 Uhr abends in 
Jachangelegenhelten. 
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Zachodnia 64 * Tel. 113:09 
Empfängt von 8 bis 5 Uhr nachm. 


im Abonnement und in Einzelexemplaren empfiehlt der 


Theater- u. Kinoprogramm. 
Städtisches Theater: Wilnaer Truppe: Heute 


Moden: u. Frauenzeitſchriften Se d e e een Täglich 


„Babie lato“ 
Theater „Rakleta“ Täglich Zjazdu Gwiazd 


. 1 Casing: Tonfilm: Erlebnisse einer Nacht 
" ite 6 Nod rike i 1 
LODOWNIA schen Verde „Volkspreſſe Sage ae Grand»Kino Tonfilm Mit Byrd zum Südpol 


Abminiſtration der „Lodzer Volkszeitung“ 


. CENTRALNA, PIOTRKOWSKA 116 
Tel. 190:48 


Luna: Tonfilm: Weisse Geisha 
Splendid: Tonfilm: Rango 
Praedwioänie: Lokomtiove W 2329 


stellt zu jedes Quantum Eis an Privat- N) Alte Gitarren | IIIINIINNNNNLHHLLLNNNNNUHENNNBREEHKEHNNEEASKEENNNUIUNE 


wohnungen, Restaurationen, Flei- u 


h Ee ud haben in der „Lodzer Volkszeitung“ uuzzuuu 
schereien etc, faufe und repariere m Anzei en Er 
Telephonanruf genügt. ien 11 Stets guten Erfolg! 
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